
Selbstverwirklichung und Dıiszıplın, Entfaltung der Persönlichkeit und Dienst,
Gewissensbildung un! Gehorsam, Anpassung un: Kıgenständigkeit schildert.
Kıinıge wertvoll erscheinende Ausführungen selen herausgehoben: ber dıe Not-
wendiıgkeıt eines Mılıeus geistliıchen Lebens 54) ber dıe Armut UuUuNseTCS Gebets
141) schliefßlich se1ne Formuli:erungen ber das Schweigen als einen Zustand
„totalen Horchens“ 148

Eine besondere dendung der Kleinen Schwestern sıecht VT 1mM Apostolat mıt
„  n Mitteln”, da iın en anderen ıtteln oft das tiefe Geheimnis des Lebens
und Zeugn1sses nıcht ZU Leuchten gebracht werden könne: weıter darın, da{fß
S1e der Befreiung des Menschen ine geistige un!' geistliche Dimension geben
un! bel der Bıldung VO  - Basısgemeinschaften als Fraternitäten Hiılfeleistung
geben können. In der Methode geht nıcht zuerst darum, sıch außerlich den
Armen gleichzumachen un ihre Bedingungen teılen, sondern S1€E bruderlıch
lıeben und iıhnen Christus nahezubringen. Eın Buch, das INa  ; sowohl
persönlıchen Besinnungstagen W1€e uch ZUT Lesung 1n den Ordensgemeinschaften
empfehlen ann un! das guten Stoff für gemeınsame (Grespräche bıetet.

Rom/ Tutzing Sr Aquıinata Böckmann OSB

Wult, Friedrich Evangelische Armult. Sınn und Verwirklichung heute
Kyrıos- Verlag/Meıitingen-Freising 1973; 306 d kart 3,—

FRIEDRICH WULF ıst 1m deutschen Sprachraum durch se1ne Artıikel über ()r-
densleben, un! insbesondere ber Ordensarmut, als Fachmann bekannt. In dieser
Kleinschrift biıetet 1ne knapp gefaßte, verständliche und übersichtlich geglie-
derte Zusammenfassung ber diıe ÖOrdensarmut, wobel folgerichtig zunachst
bei ihrem 1nnn und nıcht be1i ihrer Definition) un VOTLT allem €e1m Neuen
1 estament ansetzt. Nachdem ÜrzZ die Bedeutung der Armut 1n den verschie-
denen großen Orden streıft, bespricht dıe Verwirklichungen der Armut für
den heutigen Kontext: Armut als Eintachheit und Anspruchslosigkeit (die mıiıt
dem stoisch klingenden Wort ‚Bedürfnislosigkeit‘ umschreibt), Armut als Alles-
gemeınsam-Haben und Alles-miteinander- lLeiılen. Er zeıgt, Ww1e wichtig ıst,
Modelle menschlichen Zusammenlebens schaffen, Armut als Solidarıtät miıt
den Armen un: Zurückgesetzten der Gesellschaft, Armut als Freiheit für den
Dienst Nächsten, als apostolische Armut leben Mit Recht bezeichnet
gerade diese Formen als heute besonders sinnvoll, während dıe anderen Deutun-
SCH zurücktreten. Eıiıne sehr AuUSSCWOSCNC Studie, dıe sıch VOLr leichten 170=
SUNgCN hütet, sowohl der Gefahr eines Armutsromantısmus als uch einer Bur-
gerlichkeit entgeht, un dıe Probleme un: Möglıichkeiten der ÖOrientierung auf-
zeıgt.
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